DTB-Infotag E-Commerce am 23. Juli 2009, Räter Park Hotel, Heimstetten / München
Die Attraktivität des Internet als Vertriebskanal ist ungebrochen.  Immer mehr Unternehmen aus Industrie und Handel steigen in den elektronischen Handel ein. Hh           
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hhhhhhAm 23.7. fand daher auf Wunsch vieler Mitglieder des Dialog Textil-Bekleidung (DTB) der  „Infotag E-Commerce“ in Heimstetten bei München statt.  Der DTB (www.dialog-dtb.de) konnte ausgewiesene Experten als Referenten für diese Auftaktveranstaltung gewinnen. Unter den Teilnehmern waren Vertreter der Industrie, des Textileinzelhandels, Berater und Dienstleister , die getreu des Vereinsziels des DTB einen regen Dialog miteinander führten und sich aktiv mit Fragen und Erfahrungsberichten an den interessanten Diskussionen beteiligten.  

Nach einer Einführung und einem Ausblick in die Welt des Multi Channel Handels durch den Stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden des DTB, Guido Dohm, selbst als Vorstand der Starnberger More & More AG intensiv mit dem Thema E-Commerce betraut, erläuterte Herr Dr. Stahl vom ibi research Institut an der Universität Regensburg, worauf es im elektronischen Handel ankommt und welche Vielzahl von Herausforderungen zu meistern sind. Von der Auswahl und Einrichtung des Shop-Systems über die rechtssichere Gestaltung des Internet-Auftritts, die Bekanntmachung des Angebots in Suchmaschinen und Affiliate Netzwerken, die sichere Zahlungsabwicklung und das Forderungsmanagement, die Versandabwicklung bis hin zum Web-Controlling zur Messung der Effizienz der Marketing-Ausgaben. Er stellte einen mehr als 300 Seiten umfassenden E-Commerce Leitfaden vor, der vom Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik und dem ibi research an der Uni Regensburg gemeinsam mit namhaften Providern aus dem E-Commerce Bereich erstellt wurde (www.ecommerce-leitfaden.de).  
Günter Nowodworski, Now Communication GmbH, erläuterte an praktischen Beispielen, welche wichtige Rolle dem Dialog-Marketing in einer Multi Channel Strategie zukommt und wie sich durch die personalisierte Ansprache von Bestandskunden Quadratmeterleistungen im Einzelhandel steigern lassen. 

Michael Benz, OXID eSales AG, stellte die Shop-Software seines Unternehmens vor, die inzwischen nicht mehr als proprietäres System erworben werden muss, sondern nun auch als Open Source eCommerce-Software genutzt werden kann.  Insbesondere durch kürzere Release-Intervalle profitieren alle Nutzer der Open Source Community regelmäßig von neuer Funktionalität. Der offene Zugriff auf den Quellcode ermöglicht es jedem Nutzer, den Shop anzupassen und zusätzliche Funktionalität zu programmieren. Benz erläuterte die wichtigsten Features wie SEO URLs, Cross-Selling, beliebig verschachtelbare Kategorien und Web 2.0 Features und wies darauf hin, wie wichtig eine optimierte Usability sei. E-Commerce habe viele Erfolgsfaktoren, die alle einzeln optimiert und ganzheitlich integriert werden müssen, um nachhaltig erfolgreich zu sein.
Dr. Stahl ging in seinem 2. Vortrag ganz gezielt auf die Frage ein, welchen Einfluss die angebotenen Zahlungsverfahren auf die Kaufabbruchquote haben und welchen Einfluss auf die Retourenquote und den Gewinn.

Zum Ende der Veranstaltung stellte Oliver Lucas von der Dohmen Solutions GmbH & Co. KG die Dienstleistungen seines Unternehmens vor. Dohmen Solutions wurde 1974 gegründet und bietet modulare Dienstleistungen für das E-Fulfillment. Aber auch das Content-Management, Online-Marketing, Auftragsclearing etc. werden neben den originären logistischen Fulfilment-Aufgaben den  Kunden angeboten. Lucas erläuterte, dass es keinen Königsweg gebe, sondern stets individuelle Lösungen geben müsse. Im Prinzip lasse sich alles outsourcen, was nicht direkt mit dem Einkauf und dem Warenmanagement zu tun habe.  Limitplanung, Abverkaufsanalysen , Preislagenaufbau, Reduzierungskonzept etc. seien Aufgaben, die jeder Händler oder Markenhersteller als Kernkompetenz in eigener Verantwortung managen sollte. 
Wolfgang  Palm, Geschäftsführer und Inhaber von Palm am Fleinertor in Heilbronn, äußerte zum Abschluss stellvertretend für viele Teilnehmer den Wunsch, sich von nun an regelmäßig an solchen Infotagen über die aktuellen Entwicklungen im E-Commerce informieren zu können.  Für ihn habe sich der Besuch der Veranstaltung gelohnt.
